
09. September 2024

Kreisliga-Krawalle: Polizeieinsatz nach
hitzigem Fußballspiel

Nach dem Kreisliga-Spiel zwischen TuS Jevenstedt II und FC
Nord-Kickers eskalierten Handgreiflichkeiten, was einen

Polizeieinsatz erforderte.

Nach einem hitzigen Fußballspiel in der Kreisliga-Nord kam es
am Sonntag, dem 8. September, in Jevenstedt zu einem ernsten
Vorfall, der die Gemüter hochkochen ließ. Auf dem Spielfeld
zwischen TuS Jevenstedt II und FC Nord-Kickers, das mit einem
spannenden 5:3-Sieg für die Gastgeber endete, schürten nicht
nur die Tore, sondern auch die leidenschaftliche Spielweise die
Emotionen der Beteiligten.

Unmittelbar nach dem Abpfiff nahm die Situation jedoch eine
dramatische Wendung. Fans und Spieler der auswärts
spielenden Mannschaft aus Rendsburg begaben sich in die Nähe
des Schiedsrichters, um mit ihm über kontroverse
Schiedsrichterentscheidungen zu diskutieren, was schließlich in
physische Auseinandersetzungen zwischen den Spielern und
den Ordnern des Gastgebers mündete. Diese hatten sich
zwischen den Unparteiischen und den aufgebrachten Spielern
positioniert, um die Schiedsrichter zu schützen.

Konflikt um Schiedsrichterentscheidungen

Der Streit entzündete sich vor allem an der Leistung des
Schiedsrichters, der in dieser Partie insgesamt sieben gelbe
Karten, eine gelb-rote und eine rote Karte vergeben hatte – die
meisten davon an die Spieler der Nord-Kickers. Polizeisprecher
Philipp Feddersen erklärte, dass sich die Spieler der



Rendsburger Mannschaft über die Schiedsrichterentscheidungen
so sehr aufgeregt hatten, dass sie den Unparteiischen zur Rede
stellen wollten. Diese hitzigen Diskussionen entglitten schnell
der Kontrolle und mündeten in körperliche
Auseinandersetzungen.

Der eintreffende Polizeieinsatz war somit eine direkte Reaktion
auf diesen Vorfall. Um 15:10 Uhr wurden mehrere Streifenwagen
zur Sportanlage des TuS Jevenstedt alarmiert, wo es bereits zu
Handgreiflichkeiten gekommen war. Dies zeigt einmal mehr,
dass zahlreiche emotionale Konflikte im Amateurfußball nur
einen Funken benötigen, um zu eskalieren.

Trotz der angespannten Situation und dem massiven
Polizeieinsatz, der die Lage schlussendlich beruhigen konnte,
gab es glücklicherweise keine Berichte über Verletzte. Als die
Ordnungshüter vor Ort eintrafen, war die Gemengelage bereits
ruhiger, und die Rendsburger konnten schließlich die Heimreise
antreten – wenngleich gewiss nicht ohne den Schock des
Erlebten.

Die Vorfälle, die in Jevenstedt stattfanden, werfen ein Licht auf
die durchaus emotionalen Seiten des Amateursports. Hier
treffen sowohl der Einsatz der Spieler als auch die Kritik an den
Schiedsrichtern aufeinander, was in entzündeten Konflikten
resultieren kann. Für alle Beteiligten bleibt zu hoffen, dass
solche Situationen in Zukunft vermieden werden können, um
das Sporterlebnis für alle Fans, Spieler und Schiedsrichter
gleichermaßen positiv zu gestalten.
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